
Rezepturen  und  Anleitungen
zur  Herstellung  von
Sprengstoffen und Bomben
Ein Beitrag im Heise-Forum hat mir so gut gefallen, dass ich
ihn hier ausführlich zitiere:

„Von den Stoffen, um die es geht, werden etliche (bei der
Liste von Herrn Schröder alleine mindestens 2) in der Medizin
als  Wirkstoffe  von  Medikamenten  gegen  Herzerkrankungen
eingesetzt.

Andere  Stoffe  (von  denen  auf  obiger  Liste  mindestens  ein
weiterer  Stoff)  werden  in  der  Technik  etwa  als  Klebstoff
eingesetzt. Wieder andere (zum Teil auch auf der obigen Liste)
werden bei chemischen Synthesen benötigt. Von Verwendungen in
pyrotechnischen  Geräten  wie  Airbags,  Gurtstraffern  und  als
Sprengstoff in Steinbrüchen und im Bergbau ganz zu schweigen.

An der Herstellung dieser Stoffe und den Industrieunternehmen,
die sich mit Forschung und Entwicklung auf diesen Gebieten
beschäftigen, hängen direkt und indirekt (z.B. Kfz-Produktion
von PKW mit den in Deutschland erfundenen Airbags) Millionen
von Arbeitsplätze, ein Steueraufkommen in Milliardenhöhe und
damit wichtige Beiträge zur Finanzierung der Sozialsysteme.

Viele  dieser  Substanzen  kommen  sogar  in  Haushaltsprodukten
vor. Rate mal, woraus Uhu-Hart-Klebstoff, Zellhorn-Kämme oder
Tischfeuerwerkskörper  bestehen!  Richtig,  aus  dem
Cellulosenitrat  auf  der  Schröder’schen  Liste.“
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